
Informieren, begleiten 
und unterstützen

Eltern für 
digitale Medien 
sensibilisieren



Person

• Ulrich Wulf

• Dipl. Sozialarbeiter – Medienpädagoge

• Jugendamt der Stadt Hamm – Erzieherischer 
Jugendschutz

• 3 Kinder in ihrer Medienentwicklung begleitet

• Projekte: Initiative Eltern und Medien, 
Elterntalk, Medienscouts, 
Informationsveranstaltungen in Kitas, Schulen, 
Erziehungsreinrichtungen 



„Digitale Teilhabe beginnt in der 

Kita" 

„Kinder dürfen nicht erst in der Grundschule lernen, dass 
sie in einer digital vernetzen Welt leben. Sie sind in ihren 
Familien von Geburt an von digitalen Medien umgeben, 
sie wachsen in einer Welt auf, zu der auch das Internet 
gehört. Als früheste Bildungsinstitution müssen Kitas 

allen Kindern gleichberechtigte Teilhabe und Befähigung 
ermöglichen. Dazu gehört der Umgang mit dem Tablet so 
selbstverständlich wie mit Bauklötzen und Fingerfarben“.
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Domkapitular Clemens Bieber, Vorsitzender des Verbands katholischer 

Tageseinrichtungen für Kinder (KTK) – Bundesverband



Welche Fragen haben Eltern?

• Generell gibt es Ängste wegen schädlicher, nicht 
für junge Kinder gedachter Inhalte

• Auch Mobbing, fremde Personen in Chaträumen 
oder die Weitergabe persönlicher Daten stellt 
Eltern vor Probleme

• Frustrationen der Kinder durch Medien, die an 
anderen Familienmitgliedern ausgelassen werden 

• Viele Fragen beziehen sich auf unterschiedliche 
Medienprogramme, wie lange, was wird genutzt

• Fragen zu technischen Schutzeinrichtungen.



Praktische Elternarbeit im Rahmen von 
Bildungspartnerschaft

• Organisation von Elternabenden, 
Mütter/Vätertreffen, Elternfrühstück, 
Großelterntreffen zum Thema Medien in der 
Familie

• Vorstellen und evtl.  Abstimmung des 
Medienkonzepts der Einrichtung

• Gemeinsame Medienprojekte  initiieren

• Medienaffine Eltern in die Arbeit einbinden

• Infomaterial den Eltern zur Verfügung stellen



Wer kann unsere Einrichtung bei der 
Elternarbeit unterstützen?







Standorte  „Elterntalk“ Westfalen

• Gütersloh

• Standortpartner: Jugendamt Gütersloh (Ansprechpartnerin: Nadine Becker-
Kleinemas)
Regionalbeauftragte: Irina Scheit, Wasilissa e.V.
Kontakt: irinascheit@gmail.com / 0176-65 15 14 53
Sprechzeiten im Jugendtreff Kattenstroth:
Di. 16.00 -18.00 Uhr
Do. 12.00-14.00 Uhr
Tel.: 05241-211 55 88

• Hamm

• Standortpartner: Jugendamt der Stadt Hamm (Ansprechpartner: Ulrich Wulf)
Regionalbeauftragte: Melek Sert, Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hamm e. V.
Kontakt: m.sert@drk-hamm.de / 0163-34 36 72 41

• Kreis Warendorf

• Standortpartner: Amt für Kinder, Jugendliche und Familien
Regionalbeauftragte: Rita Niemerg
Kontakt: rita.niemerg@kreis-warendorf.de / Tel.: 02581-535253





• Medienzentren vor Ort oder im Kreis
• Jugendämter vor Ort/Landesjugendamt
• Jugendschutzbeauftragte
• Stadtbüchereien
• Volkshochschulen
• Jugendeinrichtungen vor Ort
• Erziehungsberatungsstellen
• Fachberatung des Trägers
• Fortbildungsangebote der LFM, GMK, Akademie 

Remscheid

Und sonst!



Wo bekommen wir Information und 
Materialien?





















Praktische Medienarbeit











Vielen Dank für 
ihre 
Aufmerksamkeit!


